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Alles das, was dazu führt, dass sich die Beziehungsfähigkeit von Menschen 
verbessert, ist gut fürs Hirn und gut für die Gemeinschaft, in der diese 

Menschen leben.  
Alles, was die Beziehungsfähigkeit von Menschen einschränkt und 
unterbindet, unterminiert, ist schlecht fürs Hirn und schlecht für die 

Gemeinschaft. 
 

Gerald Hüther 
 
 
 

Inhalte 

Aus dem Schulleitungsbüro 3 

Klassenbeiträge 4 

Agenda 26 

Organisatorisches 31 

Bibliothek Gerzensee 34 

Bibliothek Kirchdorf 35 

Elternverein 36 

Elternforum 37 

 



 



 
 

 3 

 
Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser 

Der pädagogische Dialog der Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern zeichnet jähr-
lich fünf Schulen aus, welche sich auszeichnen durch nachahmenswerte, innovative Bei-
spiele der Schul- und Unterrichtspraxis. Ein Fachgremium der PHBern, der Bildungs- und Kul-
turdirektion und der Gewerkschaft Lehrerinnen und Lehrer Bern bestimmt die Preisträger. Die 
Schulregion Gerzensee gewinnt mit dem Projekt «Verantwortung» den ersten Preis des pä-
dagogischen Dialogs im Schuljahr 2023/24! Alle am Erfolg beteiligten dürfen sehr stolz sein 
auf diese Auszeichnung – herzliche Gratulation! Ein professionelles Filmteam erstellt Anfang 
November einen Good Practice Kurzfilm welcher Lehrpersonen sowie Schulleitende ande-
rer Schulen dazu anregen sollen, eigene Projekte zu initiieren und wagen. Im November 
finden die Dreharbeiten an unserer Schule stattfinden. Die Première des Films wird im Spät-
sommer 2024 stattfinden – wir werden Sie rechtzeitig darüber informieren.  

Verantwortung und Partizipation sind wesentliche Elemente unserer gelebten Schulkultur. 
Die Eigenverantwortung beginnt bei uns Lehrpersonen. Wir wollen den Kindern einen ver-
antwortungsvollen Umgang vorleben und uns stetig weiterentwickeln. Seit einem Jahr be-
schäftigen wir uns mit der Neuen Autorität, vertieften uns an der Weiterbildung im August in 
den Gehirnpalast des PSI Modells oder entwickeln unseren Unterricht mittels Kollegialer Un-
terrichtsreflexion gezielt weiter. Beziehungen zwischen Erwachsenen und Kindern sollen un-
gleichberechtig aber gleichwürdig sein. Denn es ist die Verantwortung der Erwachsenen für 
die ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen die Verantwortung zu übernehmen, so 
dass sich diese aufgehoben, sicher und geborgen fühlen.  

Wärmstens empfehle ich allen Eltern und Interessierten in diesem Zusammenhang das kos-
tenlose Angebot des Elternforums «Neue Autorität - erziehen oder begleiten». Weitere Infor-
mationen finden Sie auf der Seite 37. Freue mich auf viele Anmeldungen und einen span-
nenden Austausch. 

Gelingensbedingung für eine kindgerechte Entwicklung und Voraussetzung für effektives 
Lernen ist, dass sich Kinder und Jugendliche im eigenen Lebens- und Lernumfeld gesehen, 
zugehörig und verbunden zu fühlen. Das Hirn ist in erster Linie ein Filter- und nicht ein Spei-
cherorgan. Alles was für ein Kind und einen Jugendlichen unbedeutsam ist, wird weggefil-
tert. Sollen Lernprozesse also effektiv sein, müssen sie für die Lernenden bedeutsam und mit 
Freude erfüllt sein. Wie vielfältig und bewusst diese Erkenntnisse der Neurowissenschaften an 
unseren beiden Standorten in Kirchdorf und Gerzensee tagtäglich gelebt werden, können 
wir ihnen - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - im Bericht «Verantwortung übernehmen von 
klein bis gross» aufzeigen.  

Eine farbenfrohe, bereichernde und gemütliche Herbstzeit wünschend, verbleibe ich mit 
besten Grüssen 

Stefan Schneider 

  

Aus dem Schulleitungsbüro 
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THEMA IM KINDERGARTEN KIRCHDORF 

«TEILEN MACHT SPASS» BILDERBUCH VON BRIGITTE WENINGER 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DER FROSCH «FIDO» SPIELT AUF DEM GEMEINSAM GESTALTELTEN SPIELPLATZ. 
 
 
 

MAGISCH - DAS GEQUAKE DER FRÖSCHE IN UNSEREM KINDERGARTEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JEDER FROSCH HAT SEINEN EIGENEN AUSDRUCK. SOGAR  
FROSCHKÖNIGE WURDEN NOCH ERSCHAFFEN. 

  

Klassenbeiträge 
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GEMEINSAME FALTARBEIT: FERTIGE FALTFRÖSCHE SCHWIMMEN IM SEE. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UNGEWÖHNLICHE FROSCH-INVASION BEIM SELBSTÄNDIGEN ARBEITEN IM ATELIER 
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DIE PAPIERFRÖSCHE FANGEN DIE LÄSTIGEN FLIEGEN MIT DER ZUNGE. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KNETFRÖSCHE RUHEN SICH AUS.
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EINIGE GEMEINSAME SPIELE ZUM THEMA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ANNI, DER VOGEL, FÜHRT ZURZEIT IN DIESEM     FÜR DIE FÜNF FREUNDE BAUT EIN TEAM  
SPIEL.   EINEN POSTENPARCOUR. 
 MAX, DER MÄUSERICH, DARF ZUERST  
 STARTEN. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DREI-SCHICHTEN-PUZZLE, VOM EI BIS ZUM FROSCH  
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GEMEINSAMES WÜRFELSPIEL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WER HÜPFT HEUTE AM NÄCHSTEN AN DAS ZIEL HERAN?
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ÜBERALL HÜPFENDE FRÖSCHE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HÜPF, HÜPF UND SPRING HÜPF, HÜPF UND PLANSCH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 HÜPF, HÜPF UND QUAK 
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ALLE FRÖSCHE QUAKEN VON OBEN HERAB «HAPPY BIRTHDAY»! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE ELTERNBRIEFCHEN WERDEN DEN KINDERN AM GEBURTSTAG VORGELESEN. 
WAS STEHT WOHL DARIN? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHON BALD WIRD WIEDER GEFEIERT. WER DARF WOHL AUF DEM FROSCHSTUHL SITZEN 
UND AN DER ÜBERRASCHUNGS-ZUNGE ZIEHEN
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AUSRUHEN IN DER FROSCHBIBLIOTHEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arlene Gadient Kindergarten Kirchdorf 
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Ausflug Pumpspeicherkraftwerk Grimsel 
 

Wussten Sie, dass die KWO jährlich 2400 Gigawattstunden Strom für den täglichen Be-
darf erzeugt und dass diese Menge nahezu der Leistung des stillgelegten KKWs Müh-
leberg entspricht? Und wussten Sie auch, dass mit leistungsstarken Pumpen grosse 
Mengen Strom gespeichert werden können, indem das Wasser in höhergelegene 
Stauseen gepumpt wird?  
 

Wer mit dem Auto auf den 
Grimselpass fährt, bestaunt 
die wunderschöne hochal-
pine Landschaft, die Stau-
seen und Strommasten. 
Was man jedoch nicht sieht, 
sind die gigantischen Anla-
gen, welche nicht nur Strom 
produzieren, sondern die-
sen auch speichern kön-
nen.  

Ein unterirdisches Stollennetz von 160 km Länge verbindet die sich auf verschiedenen 
Höhen befindenden Stauseen und ermöglicht, dass grosse Mengen Wasser je nach 
Bedarf zum Speichern hochgepumpt oder zur Stromproduktion turbiniert werden kön-
nen. So können je nach Bedarf innert kurzer Zeit grosse Mengen Strom ins Netz einge-
speist oder vom Netz genommen werden. Dieses System ermöglicht uns ein stabiles 
Stromnetz, von dem wir täglich und wie selbstverständlich unsere Alltagsenergie be-
ziehen. 
 
 
Am 19. September 2023 konnten wir die An-
lagen der KWO (Kraftwerke Oberhasli), wel-
che das Pumpspeicherkraftwerk betreibt, 
besichtigen. Bereits bei der Anreise konnte 
man den Neubau der Spitellammstaumauer 

bestaunen, eine Grossbaustelle auf 
kleinstem Raum, beeindruckend, wie im 
Gebirge gebaut wird, beeindruckend 
die angewandte Physik. 
 
 

  

Bild KWO Oberhalsli (2023) 
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Die Besichtigung der unterirdischen Anlagen 
hat uns einen Eindruck in angewandter Physik 
ermöglicht. Wir haben bei der Führung grosse 
und, wie in der Physik üblich, viele Zahlen ge-
hört und am «Spiel» von Energieumwand-
lungsketten teilhaben können. Physik live vom 
Feinsten. 
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Nicht fehlen durfte die Besichtigung der 
Kristallkluft Gerstenegg inmitten eines Stol-
lens. 
 
 

 
Und welch Überraschung – ein weiteres 
Highlight waren unsere zahlreichen Kris-
tallfunde auf der Wanderung Richtung 
Grimsel-Passhöhe. 
 

 
Es war ein schöner, er-
lebnisreicher Tag und 
ich freue mich auf wei-
tere spannende Exkursi-
onen. 
 
Thomas Mäder, Zu-
kunftsklasse 
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Liebe Lese-Freunde 
 
Die letztjährige 9.Klasse hat das Projekt «lesen – wagen – geniessen» initiiert, geplant und 
mit Hilfe der Crowdfunding-Plattform www.lokalhelden.ch Geld für den Umbau des Lese-
wagens gesammelt. Der Lesewagen soll Schülerinnen und Schülern als Raum für die Le-
seförderung dienen. In der Seepost vom April 2023 haben wir darüber berichtet. 

Die ersten Wochen des Schuljahres haben Kindern, Ju-
gendlichen und Lehrpersonen viel abverlangt: neue Ta-
ges- und Wochenabläufe, neue Klassen, neue Mitschü-
lerinnen und Mitschüler, mehr Unterricht, mehr Hausauf-
gaben… Der Lesewagen musste deshalb auf den weite-
ren Umbau, auf Einbau von Fenstern und Türen, warten. 
Doch bald werden die Jugendlichen der Zukunftsklassen 
wieder sägen, bohren, hämmern… 

Gleichzeitig setzen wir Schritt 
für Schritt das neue Lese-kon-
zept der Schule Region Ger-
zensee um. Das Lesen soll zum 
Schwerpunktthema wer-den 
und - im wahrsten Sinne des 
Wortes - mehr Raum einneh-
men. Der Lesewagen ist Teil 
dieses Konzepts. 

Im ersten Quartal sind alle Kinder des Zyklus 1 in den Genuss einer Lesewagen-Geschichte 
gekommen. Sie haben den Lesewagen begutachtet und gesehen, was es dort noch zu 
tun gibt. Für die beiden Bilderbuch-Geschichten haben wir es uns draussen gemütlich ge-
macht. 

«Der höchste Bücherberg der Welt» erzählt, wie ein Junge mit dem Lesen be-
ginnt und weiterliest, bis ein grosser Berg entsteht. 
Die Bücher reisen mit ihm in ferne Länder, fantastische Welten und himmel-
hoch hinaus. Plötzlich merkt der Junge, dass durchs Lesen sein grösster Traum 
verwirklicht werden konnte… 
 

«Der Lesewolf» war von einer Geschichte so fasziniert, dass er unbedingt lesen 
lernen wollte. Das ist leichter gesagt, als getan! Es erfordert viel Geduld, Aus-
dauer… und gute Freunde. 
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«Zäme läse» 
 
Ein weiteres Leseprojekt haben wir mit Jugendlichen der 8.Klasse und lesefreudigen Kin-
dern aus der 2. und 3. Klasse gestartet. 
Grosse Kinder begleiten kleinere Kinder auf dem Weg des Lesenlernens. In diesen altersge-
mischten Teams werden die Schülerinnen und Schüler mehrere Lese-Sequenzen gemein-
sam bestreiten, einander zuhören, unterstützen, ermuntern. 
Nach einem ersten Kennenlernen haben die Jugendlichen ihre Schützlinge in die Biblio-
thek begleitet und ihnen dort bei der Buchauswahl fürs gemeinsame Lesen geholfen. 
 

 
 
 
 
 
OL-Nachmittag 5.-9.Klasse 
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Spiel- und Sporttag der 1. – 4. Klassen 
Schule -Region- Gerzensee 

 
 
Am Mittwoch, den 20. September 23, konnten wir bei besten Bedingungen unseren 
alljährlichen Sporttag durchführen. Da in Gerzensee umgebaut wird, fand der Anlass 
in Kirchdorf statt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Schuljahr konnten sich die Kinder in einem Teamwettkampf messen. Die 
Teams wurden vorher kunterbunt zusammengestellt. Die Schüler:innen mussten sich 
also zuerst in ihren Gruppen zusammenfinden um dann möglichst gut zusammen zu 
arbeiten. Schon alleine diese Herausforderung ist nicht immer einfach. Es fördert aber 
die gegenseitige Rücksichtnahme, Toleranz und schult das Verantwortungsgefühl. 
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Es wurde Unihockey, Fussball und Brennball gespielt. Daneben galt es einen mög-
lichst hohen Kappla-Turm zu bauen, zwei verschiedene Stafetten zu bewältigen und 
sich im Sprints und Gruppenakrobatik zu messen. 
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Natürlich war die Rangverkündigung am Schluss wichtig und gehörte dazu, aber 
noch wichtiger war das gemeinsame Erlebnis der Kinder. Ihre Freude am Spielen und 
am Meistern der verschiedenen sportlichen Herausforderungen ist immer wieder 
schön und motiviert uns, den nächsten Anlass vorzubereiten.  
Im Namen aller Lehrpersonen der 1.-4. Klassen, Margrit Aegerter 
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« Das Phänomen Regenwald verstehen, den einheimischen Wald erleben.»  
 
Unter diesem Motto starteten die 5./6.Klässler des Standorts Gerzensee in ihr NMG 
Thema «Regenwald». Die Schülerinnen und Schüler suchten Antworten auf die Fragen, 
warum der Regenwald auch für uns von Bedeutung ist, obschon er weit weg ist, wel-
che Pflanzen und Tiere dort leben und welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede es 
zu unseren einheimischen Wäldern gibt. 
 
 
Während des Waldtages am 11.September durften sie unter der fachkundigen Leitung 
des Revierförsters Markus Dummermuth viel Spannendes über den einheimischen 
Wald in Seftigen erfahren und so den Bogen zum Thema Regenwald schlagen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                       
 
 
 
 
Es wurde beobachtet, gesammelt, gerätselt, gefragt, gebaut, gespürt, gesägt, gezo-
gen, geschwitzt, gelacht … mit allen Sinnen erlebt.  
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Zurück im Klassenzimmer, entstand danach ein individuelles und eigenständig erstell-
tes Memoflip, in welchem die Schülerinnen und Schüler ihre recherchierten Informati-
onen rund um den Regenwald zeichnend, schreibend und frei gestaltend zusammen-
fassen konnten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stimmen der Schülerinnen und Schüler:  
 
« Im Vergleich zum Regenwald sind im heimischen Wald die Bäume viel kleiner. Im 
Regenwald werden die Bäume bis zu 70m hoch. Die nennt man Baumriesen.» 
 
« Im Regenwald wird als Monokultur Palmöl angepflanzt…» 
 
« Spannend fand ich, dass man die Bäume wegen des Borkenkäfers entrinden muss.» 
 
« Im Regenwald herrscht tropisches Klima und es wachsen andere Bäume als bei uns, 
zum Beispiel die Palme und bei uns die Fichte.» 
 

    
 
« Der Unterschied zwischen dem Wald bei uns und dem Regenwald ist vor allem das 
Klima, da es im Regenwald zum Beispiel viel feuchter ist als bei uns.»  
 
« Im Regenwald wird alle vier Sekunden ein Fussballfeld voller Bäume abgeholzt, bei 
uns sind es zum Glück viel weniger.» 
 
« Ich habe heute gelernt, wie man einen Baum fällen muss, so dass er auf die richtige 
Seite fällt.»  
 
« Der Regenwald ist im Gegensatz zu unserem Wald ein tropischer Wald. Beide Wälder 
haben jedoch gemeinsam, dass sie vom Klimawandel bedroht sind.»   
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Ein Tag an der Gürbe – 3./4. Klasse Bégue 
 
 

Anfangs Schuljahr einen Tag ausserhalb des Schulzimmers erleben. Lebewesen in der 
Gürbe suchen, Teamchallenges, Klassengeistspiele, Kennenlernen, Spass haben, … 
all diese Sachen werden uns von diesem Tag noch lange in guter Erinnerung bleiben. 
 
 
Lebewesen im Wasser suchen, beobachten und bestimmen: 

 
 
 
 
 
Wasserräder stabil befestigen, kreative Lösungen sind gefragt: 
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Freies Spielen in der Mittagspause:  Aufwärmen und entspannen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schlammburg bauen:    Schlamm sammeln und liefern: 
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Verantwortung übernehmen von klein bis gross 
 
In den letzten 20 Jahren hat sich vieles in der Struktur der Schule Region Gerzensee 
verändert. Am Standort Gerzensee konnte sich aber eine Gesamtschule vom Kinder-
garten bis in die 9. Klasse halten. Alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 
Niveau Real der Dörfer Gelterfingen, Gerzensee, Kirchdorf, Mühledorf und Noflen be-
suchen in den 7. – 9. Zukunftsklassen die letzten drei Jahre ihrer obligatorischen Schul-
zeit. Man könnte denken, dass dieses Modell «verstaubt» sei. Für uns bedeutet es das 
Gegenteil: Mit den «Grossen» an einer Schule ist so vieles möglich. So haben wir in 
den letzten Jahren einige stufenübergreifende Projekte in Angriff genommen, wel-
che unter dem Titel «Verantwortung» zusammengefasst werden können. Gerne 
möchten wir im Rahmen der Verfilmung die Gelegenheit nutzen, um einige davon 
hier vorzustellen: 
- Eine freiwillige Gruppe von Schülerinnen und Schülern geht nach einer Einfüh-

rungszeit wöchentlich in den Kindergarten und isst gemeinsam mit den Kindergar-
ten-Kindern das Znüni. Dabei gilt es die wichtigen Znüni-Rituale und Regeln zu be-
achten, was mitunter auch das Schnitzen von Obst und Gemüse beinhaltet. Die 
Jugendlichen achten darauf, dass der Znüni-Betrieb ruhig verläuft und der Über-
gang ins anschliessende Freispiel gut gelingt. Bei dieser gemeinsamen grossen 
Pause geht es um mehr als um das Essen und die Aufsicht. Die älteren und jünge-
ren Schülerinnen und Schüler lernen sich gegenseitig kennen, können Vertrauen 
aufbauen und gewinnen so Sicherheit im Schulalltag. Die «Kleinen» kennen nun 
die «Grossen» auf dem Areal.  

- Manchmal sind auch die Geschicklichkeit, Kraft und Ausdauer der Jugendlichen 
gefragt. So wurden in den letzten drei Jahren für die zwei Kindergärten in Gerzen-
see je ein schönes Waldsofa an den Draussenschul-Standorten im Wald gebaut. 
Im Herbst wird eines der Sofas gemeinsam mit dem Kindergarten wieder aufge-
frischt und in Schwung gebracht. Ein weiteres Waldsofa für den Standort Kirchdorf 
ist in Planung. 

- Ruhiger geht es beim Leseprojekt zu und her. Während eines bestimmten Zeit-
raums lesen sich die 8. oder 9. Klässler und die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klasse gegenseitig vor, dabei übernehmen die Älteren die Verantwortung für das 
Lernen und sind auch in ihren Deutsch-Kompetenzen gefordert. 

- Mit dem Lesewagen ist anfangs 2023 ein grosses Projekt ins Rollen gekommen. Un-
ter der Leitung von Thomas Mäder bauen die Schülerinnen und Schüler einen al-
ten Bauwagen zu einer mobilen Lese-Oase um. In diesem Raum können Schülerin-
nen und Schüler ruhig lesen, in Bücherwelten eintauchen, Geschichten hören, in 
Büchern stöbern und ihren Horizont erweitern. So wird Freude am Lesen vermittelt. 
Gleichzeitig erleben die 7. – 9. Klässler ihre Wirksamkeit für die ganze Schulregion. 

  
Am Standort Kirchdorf übernehmen die 5./6. Klassen die Rolle der «Grossen».  
- Einmal im Quartal führen sie mit den 1./2.-Klässlern ein Lesetraining durch, bei wel-

chem wunderbar zum Vorschein kommt, mit welcher Zuverlässigkeit und Freude 
sie Verantwortung übernehmen.  

- Der Verleih der Spiele aus den Pausenkisten, die der Elternverein Gerzensee gross-
zügigerweise angeschafft hat, wird ebenfalls von den Schüler*innen selbst geführt. 
Pflichtbewusst tragen die jeweils zuständigen Kinder die Ausleihe ein und achten 
darauf, dass am Ende der Pause auch alles wieder zurückgebracht und ordentlich 
versorgt wird. 

- Alle zwei Jahre kommen alle Schülerinnen und Schüler der Schule Region Gerzen-
see in den Genuss der mobilen Kletterwand des SAC, die jeweils für zwei Wochen 
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am Schulstandort Kirchdorf aufgestellt wird. Ausgesprochen eindrücklich zu be-
obachten ist die Ruhe und Ernsthaftigkeit, die in der Turnhalle herrscht, wenn die 
Kinder sich gegenseitig (ab der 3. Klasse) sichern oder wenn dies klassenübergrei-
fend die Grossen (5.-9. Klassen) für die Kleinen übernehmen. 

- Ein reges Treiben herrschte während des Musicals «Der kleine Tag», welches im 
Sommer 2023 am Standort Kirchdorf aufgeführt wurde. Auch da galt es Verant-
wortung zu übernehmen: Für den eigenen Auftritt, bei der Koordination mit den 
anderen Kindern und nicht zuletzt für die Gemeinschaft. Allen war klar, dass das 
Musical nur dann zu einem Erfolg werden konnte, wenn jede/r Einzelne, vom 
Kleinsten bis zur Grössten, die eigene Aufgabe wahrnahm und sich ins Kollektiv 
dreingab. 

 
Networking Team:  
Barbara Weinmann, Manuel Simmen 
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Agenda 
 
 

Standort Gerzensee 
 

Allgemein Di, 18. und Do, 19.10.2023 Lernumgebung Handwerk Schnitzen 
Fr, 27.10.2023, 14.30 - 16.00 Uhr Gschichte-Chischte Bibliothek Gerzensee 
Di, 31.10.2023 Tag der Pausenmilch 
Mo, 6.11.2023 Video Pädagogischer Dialog 
Do, 09.11.2023 Nationaler Zukunftstag 5./6. Klassen 
Do, 09.11.2023, 18.15 Uhr Lichterfest Standort Gerzensee:  

beide Kindergartenklassen und 1. Klasse 
Fr, 24. - Mo. 27.11.2023 Time Out; Unterrichtsfrei 
Di, 28.11.2023 Elternforum: Neue Autorität 
Mo, 04.12.2023, 16.00 - 18.00 Uhr 
 

Adventsfenster mit offener Tür 

Mo, 04./11./18.12.2023  
17.00 - 17.30 Uhr 

Adventsgeschichte 

Do, 21.12.2023 Waldweihnacht Zyklus 1 beim Haltebänkli 
Fr, 19.01.2024 move-Tanz-Show in Kirchdorf 

 
Kindergarten 
Kühni 

Do, 19.10.2023 Messerschmied-Workshop mit Mike Graf 
Fr, 20.10.2023 Waldvormittag 
Di, 24.10.2023 Bibliothek 
Mo, 30.10.2023 Kochen/ Mittagessen im Kindergarten für 

Gruppe «Gelb» bis 13.20 Uhr. Die übrigen 
Kinder werden um 11.50 Uhr entlassen. 

Di, 31.10.2023 Waldvormittag mit dem KG Igel im Thalgut-
Wald 

Do, 02.11.2023 Waldvormittag mit der Oberstufe: 
Renovation Waldsofa 

Mo, 06.11.2023 Waldnachmittag mit der Oberstufe:  
Filmaufnahme/ Renovation Waldsofa 

Di, 07.11.2023 Bibliothek 
Do, 09.11.2023 Vormittag: Räben schnitzen mit Hilfe von-

Grosseltern, Paten, Bekannten, etc. 
Abend: Lichterfest 

Mo, 13.11.2023 Ersatzdatum; Waldnachmittag mit der 
Oberstufe 
Filmaufnahme/ Renovation Waldsofa 

Mi, 15.11.2023 Schulzahnpflege; auch die Kinder vom 1. 
KG-Jahr sind willkommen. 

Fr, 17.11.2023 Gemeinsamer Vormittag mit der 1. Klasse 
Mo, 20./ Di, 21./ Mi, 22./ Do, 23./  
Mi, 29./ Do, 30.11.  
oder Fr, 01.12.2023 

Die Eltern sind eingeladen mit ihrem Kind 
ein Samichlausensäckchen zu gestalten. 
Datum frei wählbar. (Jeweils ab 10.00 Uhr  
oder Montagnachmittag ab 13.45 Uhr) 

Di, 21.11.2023 Bibliothek 
Di, 05.12.2023 Waldvormittag mit KG Igel (Waldhütte Hal-

ten) 
Do, 7.12.2023 Schulsozialarbeit mit Martin Küpfer (SIG) 
Fr. 08.12.2023 Bibliothek 
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Mo, 11.12.2023 Kochen/ Mittagessen im Kindergarten für 
Gruppe «Gelb» bis 13.20 Uhr. Die übrigen 
Kinder werden um 11.50 Uhr entlassen. 

Di, 19.12.2023 Bibliothek 
Do, 21.12.2023 Waldweihnacht Zyklus 1 (Waldhütte Halten) 

 
Kindergarten 
Kull 

Do, 19.10.2023 Besuch vom Messerschmied Mike Graf 
Fr, 20.10., 03.11., 17.11., 01.12., 
15.12.2023 

Bibliothek 

Mo, 23.10.2023 Zeigimorgen mit Foto 
Di, 24.10.2023 Mittagessen im Wald bis 14 Uhr 
Di 31.10.2023 Hasen kommen mit uns in den Wald 
Do, 09.11.2023 Vormittags Räben schnitzen mit Bekannten 

und abends Lichterfest 
Mo, 13.11.2023, Do, 30.11.2023 Geburtstagsfeier 
Mi, 15.11.2023 Besuch Schulzahnpflege; alle Igelkinder 

sind eingeladen. 
Di, 05.12.2023 Waldmorgen mit den Hasen beim Halte-

bänkli 
Do, 7.12.2023 Besuch Martin Küpfer SIG 

 
1. Klasse  
Utiger 
 

Di, 17.10 / Di. 31.10 / Di. 14.11.2023 / 
Di, 28.11. / Di. 13.12.2023 

Bibliothek 

Mi, 18.10.2023, 10.20-11.05 Uhr Messerschmied 
Mi. 01.11.23 / Mi. 15.11.23 / Mi. 
29.11.23 / Mi.  13.12.23 

Praktikanten 

Mi, 08.11.2023 Waldmorgen 1. – 3. Kl. 
Do, 09.11.2023 Reben schnitzen 
Do, 09.11.2023, 18.15 Uhr Lichterfest 
Fr, 17.11.2023 Zämä Morge mit Kindergarten Hase 
Mi, 22.11.2023, 10.20-11.05 Uhr Schulzahnpflege 
Fr, 24.11.-Mo, 27.11.2023 Time Out 
Do, 7.12.2023 Besuch Martin Küpfer SIG 
Do, 21.12.2023 Waldweihnacht Zyklus 1 

 
2./3. Klasse 
Wälti/Fuhrer 

Fr, 20.10./3.11.2023 
Do, 16.11./30.11.2023 (verschoben 
wegen Schwimmunterricht) 
und Fr, 15.12.2023 

Bibliothek 

Fr, 10.11./17.11./1.12./8.12.2023 Schwimmunterricht 
Mi, 18.10.2023 Vorführung Messerschmied 
Mi, 18.10./25.10./1.11.2023 Zäme-lesen mit Oberstufe 
Mi, 8.11.2023  Waldmorgen mit 1. Klasse Utiger 
Mi, 15.11.2023 Schulzahnpflege 
Mi, 13.12.2023 Besuch Martin Küpfer SIG 
So, 17.12.2023, Nachmittags Sing mit uns! – Konzert im Casino Bern 
Do, 21.12.2023 Waldweihnacht mit dem Zyklus 1 
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3./4. Klasse 
Hofer 

Di, 17.10.2023, 31.10.2023, 
14.11.2023, 28.11.2023, 12.12.2023 

Bibliothek 

Mi, 18.10.2023, 07.30 Uhr Schulzahnpflege 
Do, 13.12.2023, 08.20 Uhr Besuch Martin Küpfer SIG 
Fr, 15.12.2023, Fr. 22.12.2023, Fr. 
12.01.2024 

Schwimmunterricht 3. Klasse 

So, 17.12.2023 Sing mit uns – Konzert in Bern (Teilnahme für 
alle SuS freiwillig) 

 
5./6. Klasse  
Küffer/Schnyder 
 

Di, 19.10.2023,  Besuch des Messerschmieds 8.20-09.05 
Mo, 23.10.2023 Bibliothek 
Mi, 01.11.2023 Vorstellen Jugendfachstelle 
Mo, 06.11.2023 Bibliothek 
Di, 07.11.2023 Schlittschuhlaufen Wichtrach 13.45-15.15 
Do, 09.11.2023 Zukunftstag 5./6.Klasse 
Fr, 10.11.2023 SIG Prävention, 8.20 - 9.55 
Mo, 20.11.2023 Bibliothek 
Di, 21.11.2023 Schlittschuhlaufen Wichtrach 13.45-15.15 
Mi, 22.11.2023 Schulzahnpflege 
Mo, 04.12.2023 Bibliothek 
Mo, 11.12.2023 Exkursion Infos folgen 
Mo, 18.12.2023 Bibliothek 

 
7.-9. Klassen  
Simmen/Mäder 

Di, 24.10.2023 9.Klasse: Bibliotheksbesuch  
Mi, 25.10.2023 7./8.Klasse: Bibliotheksbesuche  
Di, 31.10./14./28.11./12.12.2023 Bibliotheksbesuch in grosser Pause möglich 
Do, 02.11.2023 Gemeinsamer Waldmorgen mit Kindergar-

ten Hase, Thema: “Waldsofarenovation" 
Mo, 06.11.2023 Drehtag Film pädagogischer Dialog 
Do. 09.11.2023 Zukunftstag 7. Klasse (fakultativ) 
Fr, 10.11.2023 Workshop SIG M. Küpfer 
Mo, 13.11.2023 Verschiebedatum Drehtag 
Di, 14.11.2023 Besuch von M. Wüthrich, BIZ Bern 
13. – 23.11.2023 Standortgespräche 7. Klasse 
Mo, 04.12.2023 Provisorisch: Exkursion Fribourg / Tinguely 

Museum, 7./8. Klasse 
Di, 05.12.2023 9.Klasse: Bibliotheksbesuch  
Mi, 06.12.2023 7./8.Klasse: Bibliotheksbesuche  
Di, 19.12.2023 Adventsausflug Technorama 
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Standort Kirchdorf 
 

Allgemein Mo, 23. und Mi, 25.10.2023 Lernumgebung Handwerk Schnitzen 
Di, 31.10.2023 Tag der Pausenmilch 
Do, 09.11.2023 Nationaler Zukunftstag 5. / 6. Klassen 
Fr, 24. - Mo. 27.11.2023 Time Out; Unterrichtsfrei 
Di, 28.11.2023 Elternforum: Neue Autorität 
Fr, 19.01.2024 move-Tanz-Show in Kirchdorf 

 
Kindergarten 
Gadient 

Mi, 25.10. 2023 11.05 -11.45 Schnitzen 
Fr, 27.10. und 15.12.2023 Bibliothek 
Mi, 01.11.2023 09.10 Uhr Die Zahnpflegefachfrau besucht uns 
Do, 02.11./Mi,08.11. 
Di,14.11./Mi,15.11./Fr,17.11. 2023 
08.20 - 11.45 Uhr 

Offenes Atelier  

Fr,10.11.2023 Hospitation, Kinder haben keinen Unterricht 
Do, 23.11.2023 18.00 Uhr Lichterfest Familie und Freunde 
Mi, 29.11.2023 Backen und Kochen  

Micha, Laurin, Loris, Livio und Emely 
Do, 30.11.2023 Waldmorgen 
Im Dezember 2023 Begegnungen zur Weihnachszeit mit der  

1. und 2. Klasse von Barbara Hofstetter 
Mi,01.12.2023 Samichlous suchen 
Do, 14.12.2023 8.20 - 9.55 Uhr SIG Gewaltprävention mit Martin Küpfer, 

Info folgt 
 
Kindergarten 
Gygax 

Di, 17.10.2023 Waldmorgen 
Fr, 17.11. 2023 Waldgeburtstagsfeier für Leana, Gian, 

Amélie, Nicolas, Noah 
Mi, 25.10.2023 Schnitzkurs mit Mike Graf 
Mi,01.11.2023 Herr Lehmann der Polizist kommt 
Do, 09.11.2023 8.20 SIG, Gewaltprävention mit  

Martin Küpfer, weitere Info folgt 
Mi, 22.11.2023 Zahnfee, Frau Amiti besucht uns 
Do, 23.11.2023 18.00 Lichterfest mit KG Gadient 
Mi, 06.12.2023 8.20 Uhr wir machen uns auf den Weg zum 

Samichlous 
Mi, 15.12.2023 Waldmorgen 
Mi, 20.12.2023 17.00 Uhr Schlussabend im Wald 

 
1./2.  Klasse  
Aegerter 
 

Mo, 23.10. 2023 Schnitzworkshop mit Mike Graf 
Di, 24.10.  + 21.11.  + 19.12.2023 Bibliothek 
Fr, 27.10.2023 Besuch des Museums für Kommunikation in 

Bern 
Mi, 1.11.2023 Zähneputzen mit Zahnpflegefachfrau 
Do, 9.11.2023 SIG Workshop mit Herrn Küpfer 
Do, 9.11. + 21.12.2023 Waldnachmittage 
Do, 30.11.+ Di, 12.12.2023 Weihnachtsatelier 

 
1./2.  Klasse  
Hofstetter 

Fr, 20.10.2023 Schwimmen Beitenwil 
Di, 24.10.2023 Bibliothek 
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 Mi, 25.10.2023 Schnitzhandwerk kennenlernen 
Do, 26.10.2023 SIG Martin Kipfer 
Fr, 27.10.2023 Schwimmen Beitenwil 
Mi, 01.11.2023 Zahnpflege 
Fr, 03.11.2023 Schwimmen Beitenwil 
Di, 21.11.2023 Bibliothek 
Di, 19.12.2023 Bibliothek 
Im Dezember Begegnungen zur Weihnachtszeit mit dem 

Kindergarten von Arlene Gadient 
 
3./4. Klasse  
Bégue 

Mo, 23.10., 20.11. und 18.12.2023 Bibliothek 
Mo, 23.10.2023 Messerschmied 
Mi, 01.11.2023 Schulzahnpflege 
Do, 09.11.2023 SIG 
Mi, 15.11.2023 Besuch der Käserei Kirchdorf 
Fr, 17.11.2023 Procap, Besuch von einer Sehbeeinträch-

tigten Person  
Do, 07.12.2023 Lesung Kaminski- Kids von Carlo Meier 
Mo, 11.12.2023 Eisbahn Wichtrach 

 
3./4. Klasse  
Joss  

Di, 17.10.2023 Velo-Fahrschule für die 4. Klasse 
Mo, 23.10.2023 Bibliothek 
Mo, 23.10.2023 Besuch Messerschmied 
Do, 26.10.2023 Elternabend 
Mi, 01.11.2023 Schulzahnpflege 
Do, 02.11.2023 Waldtag 
Mo, 20.11.2023 Bibliothek 
Do, 07.12.2023 Lesung Carlo Meier 
Mo, 11.12.2023 Eislaufen Sagibachhalle Wichtrach 
Do, 14.12.2023 Gewaltprävention in der Klasse 
Mo, 18.12.2023 Bibliothek 

 
5./6. Klasse  
Knecht  

Mo-Fr, 16.-20.10.2023 Abwesenheit von Urs Knecht, Stellvertre-
tung durch Frau Debora Blickenstorfer 

Mi, 18.10.2023 5. Kl. KUW 
Mo, 23.10.2023 Schnitzkurs 
Do, 26.10.2023 SIG Workshop Martin Kipfer 
Fr, 27.10.2023 Bibliothek 
Mi, 01.11.2023 5. Kl. KUW 
Do, 02.11.2023 Exkursion Mont Soleil (weitere Infos folgen) 
Do, 09.11.2023 Zukunftstag 
Do, 16.11.2023, Nachmittag Bibliothek 
Fr, 17.11.2023 Schlöfle Sagibach 
Di/Mi, 21. & 22.11.2023 Abwesenheit B. Weinmann, Stellvertretung 

durch Frau F. Felder (Mitttwoch auch Schul-
zahnpflege) 

Do, 23.11.2023 Vernissage von Zukunfstag: Eltern sind herz-
lich eingeladen 

Fr-Mo, 24. – 27.11.2023 Time-Out 
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Di, 28.11.2023 Präventionsworkshop Digitale Medien 
Do, 07.12.2023 Besuch von Autor Carlo Meier 
Fr, 08.12.2023 Schlöfle Sagibach 
Fr, 15.12.2023 Bibliothek 
Mi, 2012.2023, Abend Adventssingen bei Senioren & Seniorinnen 

 
5./6. Klasse  
Weinmann 

Mo-Fr, 16.-20.10.2023 Abwesenheit von Urs Knecht, Stellvertre-
tung durch Frau Debora Blickenstorfer 

Mi, 18.10.2023 5. Kl. KUW 
Mo, 23.10.2023 Schnitzkurs 
Do, 26.10.2023 SIG Workshop Martin Kipfer 
Fr, 27.10.2023 Bibliothek 
Mi, 01.11.2023 5. Kl. KUW 
Do, 02.11.2023 Exkursion Mont Soleil (weitere Infos folgen) 
Do, 09.11.2023 Zukunftstag 
Do, 16.11.2023, Nachmittag Bibliothek 
Fr, 17.11.2023 Schlöfle Sagibach 
Di/Mi, 21. & 22.11.2023 Abwesenheit B. Weinmann, Stellvertretung 

durch Frau F. Felder (Mittwoch auch Schul-
zahnpflege) 

Do, 23.11.2023 Vernissage von Zukunfstag: Eltern sind herz-
lich eingeladen 

Fr-Mo, 24. – 27.11.2023 Time-Out 
Di, 28.11.2023 Präventionsworkshop Digitale Medien 
Do, 07.12.2023 Besuch von Autor Carlo Meier 
Fr, 08.12.2023 Schlöfle Sagibach 
Fr, 15.12.2023 Bibliothek 
Mi, 2012.2023, Abend Adventssingen bei Senioren & Seniorinnen 

 
 

Organisatorisches 

“NUR WER LEUCHTET, WIRD RECHTZEITIG GESE-
HEN”  

Die Tage werden kürzer, es ist Zeit, an die Gefahren 
auf dem Schulweg in Herbst und Winter zu denken 
und geeignete Schutzmassnahmen zu ergreifen. Die 
Beratungsstelle für Unfallverhütung BFU empfiehlt: 

 
Die drei wichtigsten Tipps 

  

 Auf Velo, E-Bike, Töff und zu Fuss: Helle Kleider, leuchtende Farben und reflektierende Materia-
lien tragen 

 Das Velo mit Lichtern und Reflektoren ausstatten 
 Auf Trottinetten, Skateboards und Co.: nachts oder bei schlechter Sicht Lichter verwenden 
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Sichtbar zu Fuss und beim Joggen 

Wer dunkel gekleidet ist, wird bei Dämmerung, schlechter Sicht oder in der Nacht leicht überse-
hen. Abhilfe schaffen helle Kleider. Die erkennt man im Vergleich zu dunklen Kleidern in der Dun-
kelheit bereits aus doppelter Entfernung. 

Noch besser sind Reflektoren – die sieht man bereits aus dreifacher Entfernung. Und wer reflektie-
rende Arm- und Fussbänder trägt, erhöht den Faktor sogar auf vier bis fünf. 

Wer zu Fuss unterwegs ist, macht sich also am besten mit reflektierenden Materialien und hellen 
Kleidern sichtbar. Auch am Tag erhöhen helle und leuchtende Farben die Sichtbarkeit. 

Besonders wirkungsvoll im Dunkeln sind zusätzlich: 

 Sohlenblitze 
 Regenschirm mit reflektierendem Material 
 Dreiecksgürtel oder Leuchtweste bei Kindern – auch ausserhalb des Schulwegs 
 Reflektoren und Lichter an Kinderwagen und Rollator 

Sichtbar auf Trottinett, Skateboard und Co. 

Wer nachts oder bei schlechter Sicht mit einem Trottinett, Skateboard oder mit Inline-Skates auf 
Radwegen oder auf der Fahrbahn unterwegs ist, muss sich oder sein Gerät mit einem nach vorne 
weiss und nach hinten rot leuchtenden Licht ausrüsten. Auch hier machen helle Kleider und re-
flektierenden Materialien noch besser sichtbar. 

 
Sichtbar auf dem Velo oder E-Bike 

Gesetzlich vorgeschrieben sind Beleuchtung und Reflektoren vorne, hinten und an den Pedalen 
– davon ausgenommen sind Rennpedale, Sicherheitspedale und dergleichen.  

Für zusätzliche Sichtbarkeit sorgen: 

 Speichenreflektoren 
 Reflektierende Pneus 
 Helle Kleider, leuchtende Farben und reflektierende Materialien, z. B. eine Leuchtweste oder 

reflektierende Handschuhe 
 Reflektierende Accessoires, z. B. Arm- und Fussbänder 

Den vollständigen Text sowie Videos zum Thema finden Sie hier: https://www.bfu.ch/de/ratge-
ber/sichtbar-im-strassenverkehr  
https://www.bfu.ch/de/die-bfu/kampagnen/sichtbarkeitskampagne  
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Kopfläuse – Was ist zu tun?  
 
Es kommt immer wieder vor, dass plötzlich ein unerwünschtes Tier-
chen in den Haaren herumkrabbelt. Das ist überhaupt nicht schlimm, 
aber es muss reagiert werden, damit sich die Kopfläuse nicht weiter-
verbreiten.  
Was ist zu tun? 
 
 

 Zuallererst bewahren Sie Ruhe und verängstigen Sie Ihr Kind 
nicht.  Kopfläuse sind zwar lästig, aber harmlos und auch kein 
Grund, sich zu schämen. Kopfläuse sind kein Zeichen mangelnder 
Hygiene. 

 Sind Kopfläuse im Umfeld aufgetreten, sollten alle Kontaktpersonen untersucht werden. 
 Informieren Sie die Klassenlehrperson oder die Schulleitung. Diese wird das Läuseteam 

aktivieren und die Eltern über den Zeitpunkt der kommenden Untersuchung informieren. 
Besorgen Sie sich schnellstmöglich ein Anti-Läusemittel aus der Apotheke oder Drogerie 
und verwenden Sie es gemäss Beipackzettel. Behandeln Sie die ganze Familie. 

 Nach der ersten Behandlung darf Ihr Kind wieder in die Schule / den Kindergarten. Die 
zweite Behandlung erfolgt je nach Mittel 7-10 Tage später. Die Behandlung ist erst ab-
geschlossen, nachdem 2-3 mal behandelt wurde. 

 Das Läuseteam untersucht die Klasse Ihres Kindes oder auch mehrere Klassen. 
 Die Untersuchung findet im Sitzungszimmer statt. Mehrere Kinder werden gleichzeitig un-

tersucht. 
 Jedes Kind erhält einen Umschlag mit seinem Untersuchungsergebnis. 
 Ca. 10 Tage später findet eine Nachuntersuchung bei den Betroffenen statt. 
 
Herzlichen Dank an das Läuseteam, das jeweils sehr kurzfristig für die Kopflaussuche aufge-
boten wird und sich immer arrangiert, damit der Einsatz zeitnah erfolgen kann. Wir schät-
zen euren Einsatz für eine läusefreie Schule wirklich sehr!  
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage Schule Region Gerzensee - Ge-
sundheit (schule-region-gerzensee.ch) 
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Öffnungszeiten: 

 Montag,  16.00 – 17.00 Uhr 
 Donnerstag,  17.00 – 18.00 Uhr 

Während den Schulferien bleibt die Bibliothek geschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bibliothek Gerzensee 
Spielgasse 10 
3115 Gerzensee 

Bibliothek Gerzensee 
bibliothek_gerzensee 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

Die Tage werden kürzer und vielleicht bleibt somit wieder mehr Zeit, sich gemütlich in 
eine Leseecke zu kuscheln und in Geschichten einzutauchen… 
Da es früher dunkel wird, schieben wir die Öffnungszeiten montags um eine Stunde nach 
vorne. So können Sie sich zeitig mit Lesestoff eindecken und den Abend zuhause nutzen. 
Montags ist die Bibliothek neu 16.00 – 17.00 Uhr geöffnet! 
 

Unser Programm 

Im nächsten Quartal bieten wir für lese- und zuhörfreudige Gäste folgende Anlässe an: 

 Gschichte-Chischte 
Am Freitag, 27. Oktober 2023, 14.30 – 16.00 Uhr, dürfen Kinder von Kindergarten bis zur 
2.Klasse in der Bibliothek Geschichten hören. 

 Adventsgeschichte: 
An den drei Adventsmontagen, 4. / 11. / 18. Dezember, 17.00 – 17.30 Uhr, stimmen wir 
mit einer Adventsgeschichte auf die freudige, besinnliche Zeit ein. Der Platz in der Bibli-
othek ist beschränkt. 

 Adventsfenster 
Am Montag, 4. Dezember, 16.00 – 18.00 Uhr öffnen wir die Tür und eröffnen unser Ad-
ventsfenster. (Die erste Adventsgeschichte erzählen wir Kindern und weiteren Gästen 
17.00 – 17.30 Uhr.) 

 

Unser Angebot 

 Bilderbücher 
 Kinder- & Jugendbücher 
 Comic 
 CDs & Tonies 
 Sachbücher 
 Erwachsenen-Belletristik 

Die Ausleihe von Büchern und Medien ist GRATIS. 
Für verlorene oder kaputte Medien, welche nicht mehr zurückgebracht werden können, 
verrechnen wir pauschal 15 Fr. 
Beim Briefkasten auf der linken Seite des Gebäudes können Medien auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten zurückgebracht werden. 
 

Wir freuen uns, auf Ihren Besuch! 
das Bibliotheks-Team: Katja Eymann, Edith Weiss, Susanne Siegenthaler 
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